
Die Funktionsfetischisten auf der einen, die
Puristen auf der anderen Seite –sostehen sich
seit Jahren die Parteien pro undcontra Flash
bei m Webdesign gegenüber. I nvers-Autor Tho-
mas Seruset stellt ei nige Überlegungen vor, die
bei mRedesign der Webpräsenz der internatio-
nalen Modemarke Rena Lange dazuführten,
großeTeile der Seitein Flash zurealisieren.
Bei der Konzeption der Website mussten
selbstverständlich gewisse Anforderungen
vomKunden berücksichtigt werden. Die Seite
sollte dynamisch undinteraktivsein, sowie
Bewegungen enthalten. Dazusollte auch zu
jeder Kollektion Videomaterial ei ngebunden
werden. Desweiteren möchte der Kunde Teile
desI nhalts der Seiten selbst pflegen können.
Umall diese Wünschezu erfüllen, gibt es
eigentlich nur zwei Möglichkeiten: Ei ne Kom-
bination aus Flash und HTML oder einereine
Flash-Entwicklung. Bei der Realisierung der
Webpräsenz von Rena Lange wurdesichfür
Letzteres entschieden. Unterstützt wurde diese
Entscheidung durch die neuen Möglichkeiten
der vor kurzemerschienenen neuen Flash-Ver-
sion MX. Soist Flash zumBeispiel jetzti n der
Lage, direkt Videos einzubinden, was dank des
Sorenson Spark Codectrotz hoher Kompres-
sionin sehr guter Qualität möglichist.
DamitI nhalte einer Webseite vomKunden
geändert werden können, müssen diese ent-
weder in änderbaren Textdateien vorliegen
oder die Seite muss an eine Datenbank ange-
bunden werden. Letzteres erzeugt, gerade bei
Flash, nicht unerhebliche Softwarekosten. Da
die Dateni mvorliegenden Fall nicht zu kom-
plex waren und über Textdateien gut abgebil-
det werden können, wurdesichfür diese Vari-
ante entschieden. Soentstand auf der einen
Seite eine Flash-Applikation, die dieI nhalte
darstellt, und auf der anderen Seite ein Pflege-
werkzeug, das demKunden ermöglicht, die
Daten zu ändern.
Das Pflegewerkzeugstellt nicht die hohen
visuellen Ansprüche wie die eigentliche Seite,
sondern muss genug Flexibilitätfür die ge-
stellte Aufgabe mitbri ngen. Sofiel die Ent-
scheidung hier schnell zu Gunsten dynami-

scher Webseiten auf Basis der Scriptsprache
PHP. PHPist eine Opensource−Entwicklung, die
keinerlei Lizenzen verlangt und mittlerweile als
Standard angesehen werden kann.
Die Navigation der eigentlichen Seitesollte,
obwohl i n Flash realisiert, mög-
lichstflexibel bleiben und erwei-
terbar sein. Da Flash bereits seit
Version 5 XML unterstützt,
wurde eine Datei i n diesemFor-
mat zur Grundlage gemacht.
XML-Dateien sind normale Text-
dateien, die dieI nformationenin
einer festgelegten Struktur (ähn-
lich HTML) enthalten. I n einer
solchen Datei wirdjetzt aufgelis-
tet, an welcher Stelle und auf
welcher Ebene ein Navigationspunkt erscheint.
Kommenspäter noch weitere Navigations-
punkte hinzu, bedarf es nur eines Zeilenein-
tragsin der XML-Datei und die Navigation der
Seiteist erweitert. Durch diese Kombination
der einzelnen Technologien war der Grundauf-
bauschnell entwickelt.
Genauso wie die einzelnen Teile der Naviga-
tion von Flash aus der XML-Datei gelesen
werden, holt sich Flash die vomKunden ge-
pflegten Daten aus einer vomPflegewerkzeug
erstellten Textdatei. Da es sich dabei durchaus
umlängere Texte(News und Stellenangebote)
handeln kann, wirdvon der neuen Möglichkeit
der Komponentenin Flash Gebrauch gemacht.
Was bisher i n Flash 5i mmer als aufwändige
Programmierung galt, nämlich Roll balken zu
entwickeln, ist nunin Flash MXeinfach per
Drag-and-Dropzu erledigen. Vorgefertigte
Roll balken, die erweitert beziehungsweise
angepasst werden können, lassen sich soein-
fach einbinden.
Gerade bei dyna-
misch eingebun-
denen Texten
wird noch ein
weiterer Vorteil
von Flash deut-
lich. Anders als
bei ei ner HTML-

Dynamisches Webdesign mit Flash-MX
amBeispiel Rena Lange

vonThomasSeruset
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EineStellenanzeige.
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Lösunglässt sich das Corporate Design von
Rena Lange besser einhalten. Die Haus- und
Brotschrift von Rena Langeist die Futura. Flash
ermöglicht es, egal ob dynamische oder stati-

scheInhalte eingebunden werden,
diesein einer einheitlichen Schrift
abzubil den, was unter HTML prak-
tisch nicht möglichist.
ZumAbschluss noch ein paar Be-
merkungen zur neuen Video-Funk-
tion von Flash MX. Wer in Besitz
von Sorenson Squeezeist(Kompri-
mierungssoftwarefür Videos)
kann vorab das Videomaterial
schon aufbereiten und opti mal

kompri mieren. Squeeze bietet hier nützliche
Vor-Einstell ungenfür unterschiedliche Band-
breiten und Formate und erlaubt es sogar, ei-
nen Fil mgleichzeiti g mit mehreren Einstellun-
gen zu exportieren. Auf diese Weiselassen

sich schnell und einfach verschieden große
Varianten eines Fil ms erzeugen, so dass ab-
hängig von der Zugangsgeschwindigkeit die
Besucher der Webseite diefür i hre Bedürfnisse
beste Variante auswählen können.
Die Webpräsenzvon Rena Langezeigt nur
einen kleinen Abriss der Möglichkeiten von
Flash MX. Trotz aller Kritik, dass Flash kein
freies Format sei und nicht zumoffiziellen
HTML-Standard gehöre, ist esinzwischen
unumstritten, dass Flash zumInternet dazu-
gehört. Undso werdenin Zukunft sicherlich
gerade grafisch aufwändige Seiten dieses
Formati mmer mehr nutzen. Zumal die Mög-
lichkeiten von Flash von Version zu Version
besser werden und einfacher zu nutzen sind.

vr
Thomas Seruset(www.orangeflex. de)

EinAusschnitt des
Pflegewerkzeuges.




